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D
urch die technologischen Fort-
schritte und das sich dadurch ver-
änderte Kundenverhalten stehen 

Banken vor großen Herausforderungen. 
Diese Entwicklungen werden künftig auch 
das Anlagegeschäft stark verändern. Auch 
Schweizer Finanzdienstleister können sich 
dieser Entwicklung nicht entziehen und 
müssen sich frühzeitig mit neuen digitalen 
Geschäftsmodellen auseinandersetzen.

Vier unterschiedliche 
 Geschäftsmodelle
Zur Kategorisierung der existierenden 
 Anbieter im Bereich des digitalen Anlegens 
wurde ein zweidimensionales Raster entwi-
ckelt, mit welchem die unterschiedlichen Ge-
schäftsmodelle eingeordnet werden können 

(siehe Abb. 1). Auf der horizontalen Achse 
„Personalisierung & Unterstützung“ wurden 
der Grad der Personalisierung des Anlage-
vorschlags, die Breite der Anlagevorschläge 
sowie die Möglichkeit zur Beratungsunter-
stützung gemessen. Auf der vertikalen Achse 
„Sophistizierung“ wurden unter anderem 
der Prozess zur Bestimmung des Risikopro-
fi ls, die Bedienung und der Informations-
gehalt der Website sowie die Ausgereiftheit 
des Investitionsprozesses analysiert.
 Basierend auf den Marktuntersuchun-
gen kann zwischen vier unterschiedlichen 
Geschäftsmodellen differenziert werden. 
Wie in Abbildung 1 ersichtlich wird, unter-
scheiden sich diese sowohl im Grad der 
Sophistizierung wie auch bei der Persona-
lisierung & Unterstützung.

 „Robo Advisors“ setzen auf eine hohe 
Standardisierung und Automatisierung 
sowie auf eine vergleichsweise geringe 
Sophistizierung. Hierfür werden algo-
rithmenbasierte Anlageprozesse zur 
Erstellung des Portfolios verwendet.

 „Social Trading“ basiert auf dem 
 Prinzip des sozialen Netzwerks, wobei 
Nutzer ihre eigenen Handelsstrategien 
publizieren oder in bereits veröffent-
lichte Handelsstrategien anderer Nut-
zer investieren können.

 „Beratungsunterstütztes digitales An-
legen“ weist eine hohe Sophistizierung 
aus, ermöglicht umfangreiche Persona-
lisierungsmöglichkeiten und bietet ei-
nen persönlichen Berater.

 Das „hybride Modell“ umfasst Merkma-
le der beiden Geschäftsmodelle „Robo 
Advisors“ und „beratungsunterstütztes 

Das Thema „digitales Anlegen“ hat in den letzten Monaten zunehmend Aufmerksamkeit in den Medien erhalten und wird 
auch außerhalb von Finanzkreisen rege diskutiert. Dies rührt nicht zuletzt daher, dass verschiedene Schweizer Banken und 
Start-ups Angebote in diesem Bereich lanciert haben. In einer kürzlich publizierten Studie haben das Institut für Finanz-
dienstleistungen Zug IFZ und die Swisscom diesen Markt analysiert. Nachfolgend werden einige Einblicke in die Erkenntnisse 
gegeben. Von Prof. Dr. Andreas Dietrich und Christoph Duss

Digitales Anlegen in der Schweiz
Großes Marktpotenzial vorhanden
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 Abb. 1: Definition und Einordnung der Geschäftsmodelle

Hybrides Modell
Robo Advisors mit der

Möglichkeit zur punktuellen 
Beratungsunterstützung

Robo Advisors
Automatisierter Investitionsprozess 
ohne persönliche Interaktion zu in 

der Regel tiefen Kosten

Beratungsunterstütztes 
digitales Anlegen

Online-Vermögensverwaltung
mit umfassendem 

Beratungsangebot, Multi-Asset 
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Personalisierung & Unterstützung

Social Trading
Soziales Netzwerk zur Publikation 

von und Investition in nutzer-
generierte Handelsstrategien
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digitales Anlegen“. Es vereint die Stan-
dardisierung eines Robo Advisors mit 
der Möglichkeit zur Beratung.

Schweizer Markt noch im Anfangs-
stadium
Unsere Untersuchungen haben gezeigt, dass 
sich die Schweiz beim digitalen Anlegen im 
Vergleich zu ausländischen Märkten noch in 
einem Anfangsstadium befi ndet. Während 
im Ausland bereits eine  Vielzahl von Angebo-
ten von etablierten Finanzdienstleistern und 
Start-ups existiert, gibt es im Schweizer 
Markt zurzeit nur vereinzelte Angebote.
 In der Schweiz gehören die UBS (UBS 
Advice), die Baloise Bank SoBa (Baloise 
Investment Advice), die Glarner Kantonal-
bank (Investomat), das VZ VermögensZen-
trum (VZ Finanzportal), die Swissquote 
(ePrivate Banking) oder die Leodan Pri-

vatbank zu den etablierten Finanzdienst-
leistern mit Angeboten im Bereich des 
 digitalen Anlegens. Weitere Lösungen, 
welche bereits am Markt sind, werden von 
den Start-ups TrueWealth, wikifolio und 
Investory angeboten. Überdies befi nden 
sich zurzeit weitere Start-ups in der Ent-
wicklungsphase, welche sich im Bereich 
von TrueWealth positionieren werden.

Signifi kantes Wachstum erwartet
Vor dem Hintergrund dieser Erkenntnisse 
und mit Unterstützung von Kundenum-
fragen wurden Prognosen für das Markt-
volumen in der Schweiz im Jahr 2020 
 hergeleitet. Die Volumen in den drei 
 verschiedenen Szenarien sind in Abb. 2 
dargestellt.
 Es wird prognostiziert, dass der 
Schweizer Markt für digitales Anlegen in 

den nächsten Jahren mit zweistelligen 
 Raten wächst. Im Basisszenario resultiert 
ein Marktvolumen von 54,3 Mrd. CHF in 
2020. Der Großteil des Volumens im 
 jeweiligen Szenario ist dem beratungsun-
terstützten digitalen Anlegen zuzuweisen. 
Unsere Prognosen gehen davon aus, dass 
in allen Szenarien weitere etablierte Finanz-
dienstleister und Start-ups in den Markt 
für digitales Anlegen eintreten werden.

Fazit
Zusammenfassend kann festgehalten wer-
den, dass sich das digitale Anlegen in der 
Schweiz zurzeit noch in einer frühen Auf-
bauphase befi ndet. Wir erwarten jedoch, 
dass sich digitales Anlegen kontinuierlich 
weiterentwickelt, neue Anbieter in den 
Markt eintreten und die verwalteten Ver-
mögen signifi kant wachsen werden. 

 Abb. 2: Prognostizierte Marktvolumen in 2020
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Das »Jahrbuch Crowdfunding 2015« liefert erstmals 

einen Überblick über die hierzulande relevanten 

Plattformen, die Unternehmen für die Kapitalauf-

nahme nutzen können. Kapitalsuchende und

Kapitalgeber erhalten eine Übersicht über Branchen-

trends sowie Historie, Anforderungen, Auswahl-

kriterien und Konditionen der einzelnen Plattformen.

Ein Standardwerk für alle, die auf der Suche nach 

mit der Crowd investieren wollen oder als

Dienstleister im Markt aktiv sind.

Bestellungen unter www.slingshotreturn.com


